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20 Silbbergroſchen.
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Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal des
jetzigen Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur offentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. Marz 1839. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. März. Se. Majeſtät der König haben

dem General Major außer Dienſt, von Valtier, den Ro
then Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen

ruht.2 We Juſtiz Kommiſſarius Bürger zu Langenſalza iſt zu

gleich zum Notar in dem Bezirke des Ober Landesgerichts zu
Naumburg beſtellt worden.

Se. Durchlaucht der Prinz Karl Biron von Kur-
land iſt nach Breslau, der Ober Jagermeiſter und Chef des
Hof Jagd Amtes, General Major Fürſt Heinrich zu
Carolath-Beuthen, nach Carolath, und Se. Erlaucht der
Graf Joſeph zu Stolberg-Stolberg, von hier nach
Leipzig abgereiſt.

Stuttgart, d. 20. März. Se. Kaiſerl. Hoheit der
Großfürſt Thronfolger von Rußland iſt geſtern Abend
von Guntzburg, wo Hoöchſtderſelbe ubernachtete, zum Beſuche
bei der königlichen Familie hier eingetroffen und in den fur Se.
Kaiſerliche Hoheit im Königl. Reſidenz Schloſſe bereit gehaltenen
Zimmern abgeſtiegen.

Luxemburg, d. 16. März. Das Journal de Luxem-
bourg macht das Rundſchreiben bekannt, wodurch auf den 17. d.
die vorläuſige Verſammlung einberufen wird, um die Schritte
zu berathen, welche man bei dem Könige Großherzoge thun
will. Die am 3. d. votirte Adreſſe wird Sr. Majeſtät von den
Herren de la Fontaine, Jakob Willmar, Baron von
Blockhauſen, Jakob Lamort und Ferd. Pescatore,
welche mit großer Majorität hierzu ernannt worden ſind, uber-
reicht werden. Um aber eine größere Anzahl Unterzeichner zu
erhalten, ſoll nun eine neue Adreſſe entworfen werden. Die De

putation hat den Auftrag, dem Könige ſeine Proklamation vom
19. Februar 1831 vor Augen zu ſtellen worin Se. Majeſtät den
Bewohnern des Großherzogthums eine von den noördlichen Pro
vinzen getrennte Verwaltung verſprochen. Ein Grundgeſetz
wird demgemäß gewunſcht, das den Lokal Intereſſen der Lu
xemburger und derjenigen angemeſſen ſei, welche ſie an den deut
ſchen Bund knupfen, und das mit der Wohlfahrt des Landes
und einer geſetzlichen Freiheit in Einklang gebracht ſei; ferner
wunſcht man den freien Gebrauch der deutſchen und franzöſiſchen
Sprache in öffentlichen Angelegenheiten, ſo wie, daß bei Er
nennungen zu Aemtern und Anſtellungen die Eingebornen den
Vorzug haben ſollen, und endlich eine Garantie der freien Re
ligionsAusubung und des Genuſſes unſerer bürgerlichen Rechte.
Dieſen königlichen Verſprechungen glaubte die Verſammlung
noch die Bitte zur Erlangung folgender Sachen hinzufugen zu
müſſen: 1) die Beibehaltung der höheren Gerichtsbarkeit, in
deren Beſitz der Hauptort der Provinz iſt und die fur das Jnter-
eſſe Aller ſo zuträglich. 2) Daß es wichtig ſei, die Produkte un
ſeres Bodens der unmittelbaren und zu unbeſchränkten Konkur-
renz der benachbarten Gegenden zu entziehen, ohne jedoch der
Induſtrie die zu ihrer Wohlfahrt nöthigen Mittel und Wege zum
Abſatze zu verſchließen. 3) Daß der Zutritt zur Laufbahn der
höheren wiſſenſchaftlichen und ſpekulativen Studien erleichtert
werde. 4) Ein gleiches fur die militairiſche Laufbahn, und end
lich 5) die Errichtung eines Seminars für die jungen Luxembur
ger Geiſtlichen, ſo lange bis dieſelben wiſſen, wo ſie ordinirt
werden.

Nie derlande.Aus dem Haag, d. 19. März. Nachdem in der heu-
tigen Sitzung der zweiten Kammer der Generalſtaaten der Ge
ſetzentwurf, bezüglich der Austrocknung des Haarlemer Meeres



und des damit verbundenen Geldanlehens mit 46 gegen 6 Stim
men angenommen war wurden die Sitzungen der Kammer auf
unbeſtimmte Zeit vertagt.

Belgien.Bruſſel, d. 20. März. Man hat geſtern im Laufe des
Nachmittags einige Jndividuen verhaftet, die lärmend um Frei-
heitsbäume getanzt und auf die Entſcheidung der Repraſentanten-
kammer geſchimpft hatten. Die Vorſicht war kaum noöthig,
denn die Stadt war ſonſt durchaus ruhig. Die nächſte Angele-
genheit, die nach dem Abſchluſſe der Verhandlungen des Senats
uüber den Traktat die Aufmerkſamkeit hier erregen wird, iſt die
des Generals Skrzynecki. Es ware moöglich, daß durch eine
freiwillige Entfernung deſſelben dieſe Sache beigelegt würde.

Böoörſebericht. Neues Fortſchreiten des Zutrauens und
des Kredits; die vollkommene Ruhe der Hauptſtadt, der Man-
gel jedes Zeichens einer lärmenden Demonſtration, dienen als
Bürgſchaften fur die Fortdauer dieſes durch die friedliche Löſung
herbeigeführten günſtigen Zuſtandes. Die Kapitalien kehren wie-
der in den Handel zuruck. Nicht bloß im Innern findet dieſe
Bewegung ſtatt; bedingungsweiſe Aufträge des Auslandes wer-
den jetzt ausgefuührt und bald werden unſere Papiere den Rang
einnehmen, der ihnen bei ihrer Soliditat gebührt.

Franr rei g.Paris, d. 20. März. Die Bildung des neuen Miniſte-
riums iſt noch keinesweges zu Stande gekommen, trotz der in
den hieſigen nichtamtlichen Blättern enthaltenen Mittheilungen.
(Nach dieſen und nicht aus offizieller Quelle hatte die Preuß.
Staats- Zeitung die durch die telegraph. Meldung aus Koöln
übermittelte Liſte gegeben.)

Sch we i z.
Der Schwäbiſche Merkur bringt ein Schreiben aus Zuü-

rich vom 19. Mäarz, woraus wir Nachſtehendes entnehmen:
So hat alſo das Glaubens Komite mit ſeinem: „Strauß ſoll
und darf nicht kommen“ obgeſiegt. Der große Rath hat
ſeine, in jeder Hinſicht außerordentliche, Sitzung, die geſtern
von Morgens 8 bis Abends 9 Uhr währte, damit beendet, daß
er mit 149 gegen 38 Stimmen das zuſammengeſchmolzene
Häuflein der Radikalen) beſchloß, den Antrag der Regierung
zu genehmigen und den Angefochtenen in Ruheſtand zu verſetzen.
Der Erziehungsrath, als kompetente Behörde, ward mit Er-

ledigung dieſer Angelegenheit beauftragt und hat, gleichfalls in
einer außerordentlichen Sitzung dieſen Morgen dem Auftrage
genugt; Dr. Strauß iſt mithin für Zürich einſtweilen verloren.
Heute werden nun die übrigen Wunſche berathen, welche in den
vom Komité ausgegangenen und von 39,000 Buürgern angenom-
menen Petitionen ausgeſprochen ſind: freie Kirchenverfaſſung
und gemiſchte Synode, Einfluß des Kirchenraths auf die Wahl
der theologiſchen Profeſſoren, ein geiſtliches Drittel im Erzie-
hungsrath (Studienrath), Reform des Schulweſens und des
Seminars. Der Ausgang der Berathung iſt noch vollig unge-
wiß; zu wünſchen waäre, daß über eine Reihe ſo gewichtiger
Aenderungen, die den halben Staat auf den Kopf ſtellen, nicht
im Drange betaäubender Leidenſchaften entſchieden wuürde, ſon-
dern nach einiger Zeit, wenn man wieder zu klarer Beſonnen-
heit gelangt iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. März. Jn der heutigen Sitzung des Un-

terhauſes wurde die vertagte Debatte uüber die Korngeſetze
noch einmal aufgenommen bot aber nichts von Intereſſe mehr
dar, außer daß Herr O'Connell ſich ſehr entſchieden fur die
Aufhebung dieſer Geſetze erklärte und eine ſolche Maßregel eben
ſo ſehr in Jrlands wie in Englands Jntereſſe fand, weil die Fa
brik Thätigkeit dadurch wurde gehoben und alſo auch den Ar
men in Jrland mehr Beſchäftigung zu Theil werden. Als es
endlich zur Abſtimmung kam, ergaben ſich jedoch nur 195 Stim-

men fur den Antrag des Herrn Villiers (ein Komite zur Re
viſion der Getreidegeſetze zu ernennen) und 342 dagegen,
ſo daß derſelbe mit der bedeutenden Majorität von 147 Stimmen
verworfen wurde.

Türkei.Nachrichten aus Semlin vom 28. Febr. enthalten Nach
ſtehendes: Vorgeſtern, am 25. d. M., iſt die ſerbiſche Lan-
desverfaſſung am Kuli Megdan (Zwiſchenraum der Stadt
und Feſtung Belgrad) bei einer großen Volksmenge zuerſt in
turkiſcher und dann in ſerbiſcher Sprache vorgeleſen worden.
Die Deputirtenzahl belief ſich, da aus dem kleinſten Dorfe
Einer, aus den größeren aber zwei, drei und auch mehrere ab
geſendet wurden auf funftauſend; ber die Hälfte hiervon wa
ren aus den entfernteſten Gegenden als ungeladene Gäſte dazu
geſtromt, ſo daß die Zahl der Fremden die zur Anhöörung dieſer
Landesverfaſſung kamen, bei 8000 Menſchen betrug. Jedes
chriſtliche Haus mußte mehrere Menſchen in Quartier nehmen.
Für alle geladene und ungeladene Gäſte ſoll der Furſt Miloſch,
die Koſten aus Eigenem tragen zu wollen ſich freiwillig angebo
ten haben. Als Kommiſſair turkiſcher Seits war der Weſſir von
Belgrad, Juſſuf Paſcha, und von Seite Rußlands der Kon-
ſul in Belgrad, Geraſim Waſtenko, dazu beordert. Um
die ganze Verſammlung auf dem großen Platze hat das turkiſche
und ſerbiſche Militair, gemiſcht, einer neben dem andern, ein
Quarre formirt.

Ver miſchte.Jſerlohn, d. 14. März. Seit einiger Zeit kamen in hie
ſiger Gegend falſche Preußiſche Drittel- und Sechstel-Thaler
ſtucke zum Vorſchein; glucklicherweiſe iſt es jedoch der Thatig
keit der Gendarmerie und Polizei Behörden ſehr bald gelungen,
dem Falſchmunzer auf die Spur zu kommen und ihn zur Haft
zu bringen. Derſelbe iſt ein hieſiger Fabrikarbeiter; er ſelbſt
ward geſtern Abend zu Hagen, mit einem Beutel mit den oben
bezeichneten falſchen Munzen von drei verſchiedenen Gattungen
verſehen, ſeine Frau heute Nacht hier in Iſerlohn verhaftet,
nachdem eine in ſeiner Wohnung angeſtellte Hausſuchung zur
Entdeckung mehrerer zu ſeinem ſchandlichen Gewerbe dienender
Jngredienzien und Werkzeuge gefuhrt hatte. Bei der gegen
Beide eingeleiteten Unterſuchung werden die muthmaßlichen Tha
ter dem ſtrafenden Arme der Gerechtigkeit nicht entgehen.

Jn Dundee (England) lebt ein Mann, Namens
John Robertſon, welcher unter der Regierung Georg's l.
geboren, jetzt 116 Jahr alt iſt und noch einer feſten Geſundheit
genießt. Von ſeinen zwolf Kindern iſt noch eine beinahe 70jäh-
rige Tochter am Leben. Zur Zeit des Aufſtandes im Jahre 1745
war er ſchon ein ruſtiger Mann und fuhrte ſeinen mit zwolf Och-
ſen beſpannten Pflug, wie es bei dem damaligen durftigen Zu-
ſtande des Ackerbaues in Schottland gebräuchlich war.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, es Pr. Cour.

d. 25 März 1839 Br. G.
vo Pr. Cour.

St. Schuldſch. 4 153 1024 jPomm. Pfandbr. [33 1014 1014
Pr. Engl. Obl. 30 4 1023 10 3 Kur u. Nm. do. 33 1023 1101
Pr. Sch. d. Seeh. 71 705 Schleſiſche do. 4 108
Km. Obl. m. l. C. 4 11023 frückſt. C. d. Kn. 4 97 95
Nm. Jnt. Sch. do. 37 1033 992 do. do. d. Km. 97 96
Berl. Stadt Obl. 4 1083 1023 Z3insſch. d. Nm., 97 86
Königsb. do. 4 do. do. d. Ktm. 97 36Elbing. do, 44 WGold al marco, 215 214Danz. do. in Th. 48 Neue Duk. 184Weſtpr. Pfandbr. 34 101 1003 Friedrichsd'or 134 18
Gr. Hz. Poſ. do. 4 105 And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 33 101 1003 zen à 5 Thlr. 122 122

Diskonto 8 4
e
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Magdeburg, den 23. März. Nach Wispeln.)
Weizen 56 65 thl., Gerſte 35 363 thl.
Roggen 40 46 Hafer 26 27

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. März 2 Zoll unter 0,

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 22. Marz. Die Zufuhren von Weizen

haben ſich an unſerm Markte ſehr gemehrt, indeſſen iſt der größte
Theil davon nach Hamburg uübergeladen, das übrige von weißem
Weizen an Konſumenten zu 72 à 75 Thlr., und gelber zu 68 Thlr.
verkauft worden. Bei ganzen Ladungen iſt 87 bis 88tkvge Waare,
auf hier ſchwimmend, zu 67 Thlr. zu kaufen. Roggen in Loco
39 à 40 Thlr., auf hier ſchwimmend und pr. Frühjahr, 82twger,
mit 363 à 37 Thlr. zu kaufen pr. Juni Lieferung 863 Thlr. be-

men ———0'I/]/oo/ä
3

zahlt. Gerſte fehlt. Hafer in Loco 26 à 28 Thlr., ſchwim
mend und pr. Mai- Lieferung 23z à 25 Thlr. Erbſen in Loco
39 Thlr., und auf Lieferung 36 à 37 Thle. gefordert. Für
Sommerſaat in Loco 60 Thlr. geboten. Oel in Loco und
kurze Lieferung 11 Thlr., pr. Oct. 115 Thlr. Spiritus- Preiſe
den 21. März 184 à 19 Thlr.

Stettin, d. 20. März. Getreide, beſonders Weizen,
ſeit anfangs dieſer Woche abermals niedriger. Am heutigen Land-
markt: Weizen 54 à 64 Thlr. Roggen 31 à 832 Thlr. Rog-
gen auf Lieferung an heutiger Börſe 325 Thlr.

Hamburg, d. 22. März. Weizen iſt 10 à 15 Thlr.
niedriger als in voriger Woche beſonders ſeit Ankunft der beiden
letzten engliſchen Poſten. Die Zufuhren waren reichlich und der
Umſatz unbedeutend. Auch Roggen muß mehrere Thaler billiger
erlaſſen werden, um einzeln Nehmer zu finden. Gerſte flau, und

etwas billiger verkauft. Hafer wenig zugeführt und preishaltend.,

KunſtNachricht. Ganz beſondere Aufmerkſamkeit iſt auf die in
Heute, Punkt 3 Uhr, findet zu der mor dieſem Zeitraume auswarts gebornen oben na

genden Muſik- Auffuhrung in der Marktkir-
che die Probe Statt.

Der Vorſtand.
m

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jch fordere ſämmtliche Ortsbehoörden des
Saalkreiſes auf, ungeſäumt zur Fertigung
der Stammliſten zu ſchreiten,

Extracte aus dem Kirchenregiſter über die im
Jahre 1819 gebornen Individuen mannlichen
Geſchlechts ſich zu erbitten, ſodann die
Stammliſten ſelbſt darnach unter Beobach
tung der bekannten geſetzlichen Vorſchriften zu

des Behufs
von den Herren Predigern die erforderlichen gemacht werden konnen, die Beibringung der

her bezeichneten Militairpflichtigen zu richten,
damit derartige Individuen nicht uübergangen
werden oder erſt ſpäterhin mit großem Uebel-
ſtande in den Liſten nachzutragen bleiben.

Es iſt daher nach ſolchen auswarts gebor-
nen Individuen die genaueſte Nachfrage in
jeder Familie des Orts zu halten und in den
Fallen, wo Zweifel uber die Alters Angaben
obwalten oder ſolche nicht mit Zuverläſſigkeit

Geburtsſcheine zu erfordern.
Beſonders iſt wegen der auswärts Gebor-

nen außer der ſorgfältigen Nachfrage auch die
nach H. 1. der oben gedachten Jnſtruction zu
erlaſſende Meldungs Aufforderung worin

fertigen und ſolche zur Anfertigung der Ge- der Meldungs- Termin zugleich zu beſtimmen
neralliſte fur das diesjährige Erſatzgeſchäft iſt, ungeſäumt an den geeigneten Stellen aus
ſpäteſtens bis zum 30. April nebſt den gedach- zuhangen.
ten Extracten unfehlbar mir einzureichen. Uebrigens iſt bei dieſen auswaärts Gebor-

Bei dieſer Arbeit iſt uberall nach Vor nen und eben ſo bei denjenigen welche zwar
ſchrift des 9. 1. der Jnſtruction vom 18. April im Orte geboren deren Eltern aber verzogen
1825 (Amisblatt 1326 Seite 221 seqq.) zu
verfahren, und bemerke ich, damit nichts
überſehen werde, folgendes zur genauen
Beachtung:

Zur Aufnahme in die Stammliſte nach
alphabetiſcher Folgereihe ihrer Namen kom
men:A) Alle diejenigen mannlichen Individuen,

welche in den Jahren 1815, 1816, 1817

ſind der Wohnort der Eltern mit Zuverlaäſ-
ſigkeit auszumitteln und anzuzeigen damit
die nöthigen Mittheilungen an die treffenden
Behörden gemacht werden können.

Uebrigens ſind alle, im militairpflichtigen
Alter ſtehende, d. h. alle in den Jahren 1815
bis 1819 einſchließlich geborne Manner ver
pflichtet, ſich unaufgefordert bei der Behörde
des Orts, wo ſie ſich befinden zur Aufnahme

und 1818 im Orte ſelbſt geboren wurden, in die Militairliſte zu melden widrigenfalls
ſo wie diejenigen, welche in dieſem Zeit
raume zwar auswaärts geboren wurden, die

dieſelben, wenn ſie uüberſehen, und bei der
Kreis -Reviſton nicht mit herangezogen werden

jedoch entweder ſelbſt, oder deren Eltern ſollten, nicht nur aller Reclamationsgruünde
im Orte wohnen, oder die als Geſinde, wegen häueslicher Verhältniſſe verluſtig gehen,
Lehrburſchen, Geſellen c. ſich daſelbſt auf und ohne Rückſicht auf ihre Loſungsnummer
halten, ſofern ſie bei den fruheren Aushe-
bungen nicht zur Einſtellung gekommen
ſind, keine ſonſtige definitive Entſcheidung
erhalten haben, auch von den künftigen Ge-
ſtellungen nicht ausdrücklich entbunden ſind.

B) Alle diejenigen welche vom 1. Januar
bis letzten December 1819 geboren wur
den, ebenfalls wieder unter ſich in alpha-

eingeſtellt werden ſondern auch Strafe zu ge
wärtigen haben.

Halle, den 11. März 1839.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Der Halbſpanner Chriſtian Reuter

ihm gehörigen in Spickendorfer Flur belege-
nen Ackerſtucke, welches gegen Weſten auf den
Eismannsdorfer Weg, gegen Oſten aber
auf den Schwerzer Weg ſtößt, in Süden

von dem Ackerſtucke des Anſpänner Kreuz
mann und in Norden von dem Ackerſtücke
der Wittwe Hoffmann begrenzt wird, eine
Bockwindmuhle zu erbauen.

Jn Gemäßheit des 9. 236 Allgem. Land
recht Theil II. Titel 15 fordere ich Alle, wel
che gegen dieſe Anlage eiwas einwenden zu
können vermeinen, hierdurch auf, ihre Wi-
derſpruche bis zum 1. Juni d. J. bei mir an-
zumelden.

Alle desfallſige Eingaben müſſen auf einem
Stempelbogen von 5 Sgr. geſchrieben wer
den. Spater eingehende Reklamationen wer-
den unberuckſichtigt bleiben.

Halle, den 12. Februar 1839.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Die bevorſtehende Theilung des Nachlaſ
ſes der hierſelbſt verſtorbenen Wittwe des
Kreis Juſtiz-Commiſſarius Voigt wird in
Anſehung der unbekannten Glaäubiger derſel-
ben hierdurch bekannt gemacht.

Halle a. d S. den 23. Marz 1839.
Königl. Kreisjuſtizräthl. Amt fur Halle

und den Saalkreis.
Koch.

Bekanntmachung.
Die hieſige Königliche Saline beabſichtigt

den Transport der Braunkohlen vom Königli-
chen Braunkohlenwerke Zſcherben hierher
und welcher bisher in freier Fuhre beſtanden
hat, öffentlich an den Mindeſtfordernden zu
verlicitiren und iſt hierzu ein Termin auf
Montag den 8. April c. angeſetzt.

Die Bedingungen, welche dieſer Licita
tion zum Grunde liegen, ſind in unſerer Expe-
dition von ſetzt ab täglich einzuſehen.
Saline Halle, den 25. Marz 1830.
Königl. Salinen- Verwaltung.
Der Kurſus der Sommerlektionen in der

latein. Schule im hieſigen Walſenhauſe be-betiſcher Folge, nach den Anfangsbuchſta- u Spickendorf beabſichtigt, auf einem
ben ihrer Zunamen.



ginnt am 15. April.
am 11. April zwiſchen 3 bis 7 Uhr Nachmit-
tags und am 12. April zwiſchen 8 12 Uhr
fräh bei mir anzumelden. Diejenigen, welche
zugieich Zöglinge der Penſionsanſtalt werden
wollen, haben ſich bei ihrer Ankunft zunächſt
an den Herrn Jnſpector Dr. Netto zu
wenden.

Halle, den 26. März 1889.
Dr. M. Schmidt,

Condirector der Franckeſchen Stiftungen.

-AA

Donnerstag den 28. März, Abends 6
Uhr, wird die SingAcademie in der hierzu
zweckmäßig erleuchteten Marktkirche

1) einige Sätze aus der großen Paſſions-
muſik von Bach, und

2) eine Cantate von Handel: Empfindun-
gen am Grabe Jeſu,

auffuühren.w. zu 7 Sgr. 6 Pf. (6 Stuck zu 1
Thlr.), und Texte zu 1 Sgr. ſind in den
Buchhandlungen und in der Ermelerſchen

andlung zu haben.rete Der Muſik-Verein.
Wein- Verkauf.

Haut Barsac 34r die Flaſche incl. derſelben
15 Sgr.

Feinen alten Haut Barsac do. 175
Sautern do, 15

bei Abnahme von 12 Flaſchen die 18te gra-
tis bei Friedr. Wilh. Dalcho w.

Neue Schüler bitte ich
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Heute Mittwoch den 27. März Pfan-
nenkuchenfeſt, auch iſt der Saal geheizt;
um guütigen Zuſpruch bittet

Kuhne auf der Maille.
Beſten Zucker Ruben-Saamen billig bei

Heinr. Meyer am Markt.
Anzeige,

Placirung eines Lehrlings der Oekonomie
betreffend.

Ein Lehrling der Oekonomie kann ſogleich
J oder Anfangs Mai d. J. auf einem bedeuten-

den Gute, wo Brau und Brennerei ſich be
findet, angeſtellt werden. Das Nähere er
fährt man am 4. oder 5. April d. J. im
Gaſthauſe zum goldenen Ring in Halle
an der Saale.

Erbtheilungshalber werden hiermit alle
diejenigen die an dem Nachlaß des verſtorbe
nen Schulzen Erdmann zu Plößnitz
rechtmäßige Anſpruche zu haben vermeinen,
aufgefordert, ſich bis zum 15. April d. J. beim
Endes unterzeichneten zu melden nach Ablauf
dieſer Friſt wird jedoch mit ſeinen Forderun-
gen weiter keiner mehr gehört werden.

Plößnitz, den 20. März 1839.
Baumgarten.

Ergebenſt zeige ich hierdurch an, daß der
2te Oſterfeiertag mit Muſik und Tanz gefeiert
wird, wozu einladet
der Gaſtwirth Weber in Hohenthurm.

Den 2. Feiertag Wurſtfeſt und Tanzmuſik
bei Bieler in Trotha.

e

Hierdurch habe ich die Ehre Jhnen anzuzeigen, daß ich den 1. April d. J. mein

Musikalien
eröffnen werde.

Leihinstitut
Bei der zunehmenden Muſikliebe und bei den jetzt in ſo großer Anzahl erſcheinenden

neuen Muſikwerken, iſt der Nutzen einer Leihanſtalt wohl ſo gut als entſchieden anzunehmen.
Die Wahl der in dem Leihinſtitute aufgenommenen Tonwerke, ward theils durch ſorgſames
Erforſchen gunſtiger Beurtheilung, theils durch die Stimme und den Begehr des Publikums
ſelbſt beſtimmt, und es kann daher fur den Beobachter des muſikaliſchen Zeitgeſchmacks, eben-
ſo fur Sammler, nicht ohne Intereſſe ſein, Neues und das Neueſte von anerkanntem Werthe
auf dem vielfach bebautem Felde der muſikaliſchen Literatur in dem zu meinem Leihin-
ſtitut angefertigten Verzeichniſſe geordnet und zuſammengeſtellt zu finden.

Bedingungen:
1) Die pränumerando zu bezahlenden Abonnementspreiſe betragen auf A Jahr 1 Thlr.

oder 20 Sgr. wofur man im erſtern Falle fur 5 Thlr., im letzteren fur 3 Thlr.
Muſikalien auf Einmal beziehen und nach Willkühr wechſeln kann.

2) Bei Vorauszahlung von 10 Thlr. kann der reſpect. Abonnent das Leihinſtitut nach der
erſten der vorſtehenden Bedingungen auf Ein Jahr benutzen und erhält außer
dem noch für S Thlr. Muſikalien, nach ſeiner Wahl, als Eigenthum.

3) Wer ohne Abonnement das Inſtitut benutzen will, zahlt fur 1 Thlr. Ladenwerth wo
chentlich 14 Sgr.

Zugleich erlanbe ich mir, auf meine Buch, Kunſt und Muſikalien- Hand
lung ergebenſt aufmerkſam zu machen in welcher ich ſtets das Neueſte und Vorzuglichſte von
Büchern, Muſikalien und Kunſtſachen zur Auswahl vorräthig halte.

C. A. Kümmel's Sort.-Buchh.,
(G. C. Knapp.)

Heute Abend unser Ouintett. F. St.
Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter

M uüller, Barfußerſtraße No. 119.
Den 28. Marz iſt Gelegenheit nach Mag

deburg, im Gaſthofe zur goldenen Roſe bei
Funk, eine Treppe hoch.

Kleeſaamen- Verkauf.
Luzerne, rothen, weißen Esparſette und

Spatklee.
Timothy Gras.
Rigaer Leinſaat.
Dotter und Sommerſaat und
Zuckerrubenkerne.

Kaufmann Voigt.
(Baumverkauf.) Achtjährige Satz

Ellern, von ſchönem Wuchſe, ſind in großer
Menge zu 12 und 2 Thlr. das Schock, auf
dem Rittergute Mößlitz bei Zörbig zu

haben. G. Ellieſen.
Geraäucherten Rhein Lachs bei

t J. A. Pernice.
Ein Burſche von guter Erziehung kann

unter annehmlichen Bedingungen in die Lehre
treten beim Tiſchlermeiſter

Fuchs in Löbejän.
Die Lappländiſche Familie,

S welche die hoöchſt ſelte-
ne Erſcheinung einer

wewnnnnne

ihres

S darbietet,gewiß die großte Per
ſon, welche hier geſehen worden und auch
wahrſcheinlich das größte Frauenzimmer Eu-
ropa's iſt, iſt im Gaſthofe zum Kronprinzen
täglich von Morgens 10 bis 8 Uhr Abends
und zum letzten Male am Sonnabend
den 30. d. zu ſehen. Näheres beſagen die
Zettel.

Große Holſt. Auſtern empfing die
Riſelſche Handlung.

Ein Wiſpel EsparſetteSaamen von letz
ter Erndte, gut ausgereift, verkauft der Oeko-
nom Richter in Tornau.

Ein mit guten Atteſten verſehener gewand
ter Hausknecht findet zum 1. Mai in einem
anſtändigen Gaſthofe ein gutes Unterkommen
durch J. G. Fiedler in Halle, große
Steinſtraße No. 178.

Den 1. April, als den 2ten Oſterfeiertag,
ladet zum Ball ergebenſt ein

A. Feſtner in Beeſenſtedt.
Zahlreiche Verehrer des Hrn. Dompredi

ger Dr. Rienäcker erſuchen denſelben, die
am 24. Maärz gehaltene vortreffliche Einfüh
rungsrede zum Druck zu befoördern.
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